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Diese Sammlung von neunzehn Biographien aus der Feder von zwei durch Publikationen  zum[1]
Thema Frauen in der Musik ausgewiesenen Autorinnen behandelt überwiegend Sängerinnen
(dreizehn, zwei in einem Doppelporträt) sowie sechs Instrumentalistinnen (drei Pianistinnen, zwei
Violinistinnen und eine Cellistin) ganz überwiegend des 19. und vor allem des 20. Jahrhunderts unter
Einschluß noch Lebender (wie Anne Sophie Mutter). Gleichfalls handelt es sich um sehr bekannte
Namen, Primadonnen im Wortsinn, so daß man über die Auswahl kaum wird rechten wollen, die auch
im Vorwort erst gar nicht begründet wird. Dafür beschäftigt sich dieses um so mehr - z.T. auf recht
plakative Art, etwa bei der Erwähnung der bösen Kirche, die lieber Kastraten zum Verschnitt freigab,
als auf Sängerinnen zu rekurrieren, wo diese doch "Koloraturen und Triller bravourös meisterten" -
mit den "unzähligen geschlechtsspezifischen Behinderungen", die "jahrhundertelang am Bild der
weiblichen Inferiorität mitgewirkt (haben)." Obwohl dieser Band nicht zuletzt dazu dienen soll, die
"verheerende Wirkung einer einseitigen Geschichtsschreibung" zu korrigieren und so "manch junger
Musikerin" die fehlende "Identifikation mit weiblichen Vorbildern" zu ermöglichen, werden auch
Männer die aus weiblicher Perspektive geschriebenen Biographien mit Interesse lesen. Erfreulich ist
etwa auch, daß sich hier ein Beitrag über Maria Callas findet, obwohl deren Biographie sonst völlig
von Jürgen Kesting  gepachtet ist. Daß sich die beiden Autorinnen darüber hinaus nicht auf die[2]
klassische Musik beschränken, sondern mit Edith Piaf, Ella Fitzgerald, Meredith Monk und Janis
Joplin weit über diesen Bereich hinausgreifen, sei gleichfalls hervorgehoben. Die Biographien
kommen ohne Apparat aus; sie schließen mit einer Auswahlbibliographie fast gänzlich
deutschsprachiger Titel, einer Diskographie und ggf. einer Filmographie. - Was freilich im Titel die
Verbindung von Apoll gerade mit Töchtern soll, bleibt dem Rezensenten verborgen, zeugte Apoll
doch nach verläßlichen mythologischen Angaben nur männliche Nachkommen; und als Gott der
Musik hat er ja wohl nicht nur Musikerinnen beschützt. Oder liegt hier ein Fall einseitiger
Geschichtsschreibung vor?
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